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Visualisierung der Auswirkung verschiedener Ereignisse auf die ge-
ometrische Region zulässiger Fahrpläne dezentraler Energieanlagen 

Hintergrund 

Ein aktuell erforschter Ansatz zur Lösung constraintbehafteter Optimierungsprobleme im Bereich des 

Energiemanagements ist die Modellierung von Lösungsräumen mit Surrogatmodellen, welche die  

Transformation des constraintbasierten Optimierungsproblems in eine constraintfreie  Formulierung 

erlauben. Hierfür wird das Konzept des Dekoders angewandt, der unzulässige Lösungen auf zulässige 

Lösungen abbilden kann [1]. So kann das ursprüngliche Problem in einem anderen (nicht beschränk-

ten) Raum auch mit Standard-Verfahren gelöst werden, die nicht für die Handhabung von Constraints 

konzipiert sind. Derartige Ansätze sind insbesondere im Smart Grid von Bedeutung, da hier zur Lö-

sung von Optimierungsproblem, die technischen Nebenbedingen einer Vielzahl verteilter Anlagen 

einbezogen werden müssen, für die eine direkte Modellierung nicht gegeben ist.  

Voraussetzung für die Erstellung geeigneter Surrogatmodelle zur Beschreibung der geometrischen 

Region zulässiger Fahrpläne  ist die Erstellung einer Trainingsmenge zulässiger Fahrpläne durch 

Sampling eines Simulationsmodells. Eine Einschränkung des so erstellten Surrogatmodells ist, dass 

seine Gültigkeit auf ein Szenario mit gegebenem initialen Systemzustand und definierten Eingangs-

größen wie Wetter- oder Verbrauchsprognosen beschränkt ist. Ändern sich Systemzustand oder 

Prognosen oder ergeben sich neue Restriktionen aus externen Vorgaben (z.B. Netzbetreiber redu-

ziert die max. erlaubte Einspeiseleistung für bestimmte Zeiträume im Rahmen seines Engpassmana-

gements), muss das Surrogatmodell neu gelernt werden. Für zeitkritische Anwendungsfälle, wie z.B. 

die reaktive Einsatzplanung, steht für Modellerzeugung und Lösung des Optimierungsproblems nur 

ein begrenztes Zeitfenster zur Verfügung. Deshalb wird nach Möglichkeiten gesucht, die Erzeugung 

des Surrogatmodells zu beschleunigen. Ein möglicher Ansatz besteht darin, das Modell nicht von 

Grund auf neu aufzubauen, sondern ein bestehendes Modell so anzupassen, dass es die neuen Rah-

menbedingungen abbildet. 

Ziele 

In dieser Arbeit sollen zunächst Ereignisse bzw. Situationen gesammelt und klassifiziert werden, die 

ein Neulernen bzw. eine Aktualisierung von Surrogatmodellen erforderlich machen. Bei der reaktiven 

Einsatzplanung beispielsweise kommt es zu einer solchen Situation, wenn eine Anlage im Verbund 

ausfällt und deshalb der Zielfahrplan neu unter den verbliebenen Anlagen aufgeteilt werden muss. 

Die für die ursprüngliche Einsatzplanung erzeugten Surrogatmodelle sind zum Zeitpunkt der Neupla-

nung nicht mehr gültig, weil sich der interne Zustand der zugehörigen Anlagen (z.B. Ladestand bei 

einem Batteriespeicher) in der Zwischenzeit  verändert hat. 

Nachdem relevante Ereignisse gesammelt und kategorisiert wurden, soll die Auswirkung dieser Er-

eignisse auf die von den Surrogatmodellen beschriebene geometrische Region zulässiger Fahrpläne 

analysiert werden. Bei der Analyse sollen  unterschiedlicher Anlagentypen (mit/ohne Speicher, 

mit/ohne gekoppeltem Prozess) berücksichtigt werden. Es soll ein Visualisierungsverfahren ausge-

wählt und gegebenenfalls angepasst werden, mit dem Ähnlichkeiten und gemeinsame Strukturen 

zwischen ursprünglichem und in Folge eines Ereignisses neu gelerntem Surrogatmodell sichtbar ge-



macht werden können. Die so gewonnen Erkenntnisse sollen in die Entwicklung von Updateverfaren 

für Surrogatmodelle einfließen. Dies ist jedoch nicht mehr Teil der ausgeschriebenen Arbeit. 

Anforderungen 

Die Implementierung soll in Python oder Java umgesetzt werden. Kenntnisse aus dem Bereich Ener-

giemanagement sind von Vorteil jedoch nicht zwingend Voraussetzung. Gleiches gilt für Kenntnisse 

aus dem Bereich Datenvisualisierung. 
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